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Was ist das überhaupt und wo kommt das her? 
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Agenda 

1. Zugänge und aktuelle Rahmenbedingungen der Nachhaltigkeit 

2. Nachhaltigkeitskonzepte und Messbarkeit von Nachhaltigkeit 

• Sustainable Development Goals (SDGs) 

• Doughnut-Ökonomie 

3. Betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement – Chancen und Risiken 

4. Nachhaltigkeitsmanagementkonzepte– Wege zur Transformation in Unternehmen 

• UN Global Compact 

• Gemeinwohlökonomie 

• Deutscher Nachhaltigkeitskodex 

• ISO / EMAS 
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Quelle: Steffen et al. 2015 auf der Basis von Rockström et al. 2009 

Das Anthropozän 
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Quelle: Steffen et al. 2015 auf der Basis von Rockström et al. 2009 

Planetare Grenzen 

„Durch diese Veröffentlichungen erhielt 

die Debatte über die ökologische 

Tragfähigkeit der Erde in den 

vergangenen Jahren in der Fachwelt 

große Aufmerksamkeit. Die Definition 

ökologischer Belastbarkeitsgrenzen 

basiert dabei einerseits auf 

naturwissenschaftlichen 

Erkenntnissen, andererseits auf der 

Anwendung des Vorsorgeprinzips.“ 

BMU 
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Quelle: Handbuch Biodiversitätsmanagement 

Konzept der Ökosystemleistungen 

im unternehmerischen Kontext 
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Hintergründe des Begriffs Nachhaltigkeit 

Quelle: Carlowitz, H.C. von (1713/2000): Sylvicultura Oeconomica oder hauswirtschaftliche Nachricht und naturmäßige Anweisung zur wilden Baum-Zucht, Freiberg, S. 105 f. 

1713 erörtert Oberberghauptmann H.C. 
von Carlowitz in der „Sylvicultura 
oeconomica“ : 
 
„wie eine sothane Conservation und 
Anbau des Holtzes anzustellen [sei], 
daß es eine continuirliche beständige 
und nachhaltende Nutzung gebe“  
 
 „Dass nachhaltige Forstwirtschaft auf 
dem Grundsatz beruhen müsse, wonach 
in einem bestimmten Zeitraum nur jene 
Menge Holz geschlagen werden dürfe, 
wie durch Neubepflanzung von Bäumen 
nachwachsen könnte.“ 
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Quelle: Szenarien des World3-Modells in Meadows et al. 2007, S. 14 

Grenzen des Wachstums 

1972: Meadows et al. - 

Limits to Growth 

 

Hier wurde die 

Ressourcenfrage in den 

Mittelpunkt gestellt und in 

verschiedenen Szenarien 

die Grenzen des 

Wachstums aufgezeigt. 
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Quelle: Szenarien des World3-Modells in Meadows et al. 2007, S. 14 

Brundtland-Kommission 

Gro Harlem Brundtland 
(Ministerpräsidentin von Norwegen und  

Vorsitzende der Weltkommission  
Umwelt und Entwicklung) 

1983: Gründung der 

Sonderkommission der 

Vereinten Nationen „World 

Commission on Environment 

and Development“ 

 

1987: Abschlussbericht  

„Our Common Future“ 

 

= Brundtland-Report 

„Sustainable Development“ wird laut 

Brundtland-Report wie folgt definiert: 

 

„Sustainable development is 

development that meets the needs of 

the present without compromising the 

ability of future generations to meet 

their own needs.“ 

„Nachhaltige Entwicklung ist Entwicklung, 

welche die Bedürfnisse der Gegenwart 

befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige 

Generationen ihre eigenen Bedürfnisse 

nicht mehr befriedigen können.“ 
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Quelle: Shi, L., Han, L., Yang, F., & Gao, L. (2019). The Evolution of Sustainable Development Theory: Types, Goals, and Research Prospects. Sustainability, 11(24), 7158. 

Evolutionsstufen und wichtige Ereignisse der Theorie der 

Nachhaltigen Entwicklung 

Embryonale Phase 

(Embryonic period) 

 

vor 1972 

 

Verfolgung einer nachhaltigen Nutzung 

der natürlichen Ressourcen. 

 

Westliche Zhou-Dynastie in China 

 

Die Menschen wurden dazu angehalten, 

Berge, Wälder und Flüsse im Einklang mit 

den Naturgesetzen zu nutzen. 

 

1713 Sylvicultura Oeconimica 

(H.C. von Carlowitz) 

 

Die nachhaltige Entwicklung der 

Forstwirtschaft wurde zum ersten Mal 

systematisch diskutiert. 

Formende Phase 

(Molding period) 

 

1972 – 1987 

 

Definitionen der nachhaltigen 

Entwicklung werden festgelegt, jedoch 

noch vage und wenig funktionsfähig. 

 

1972 Stockholm-Konferenz: United 

Nations Conference on Human 

Environment 

 

Beginn des nachhaltigen 

Entwicklungskonzepts. 

 

1987 Our Common Future 

(Brundtland-Report) 

 

Die Definition der Nachhaltigkeit wurde 

erstmals systematisch erklärt. 

Entwicklungsphase 

(Developing period) 

 

nach 1987 

 

Das Konzept Nachhaltige Entwicklung  

enthält mehr praktische Erkenntnisse. 

 

1992 Rio-Konferenz 
 

Das Konzept Nachhaltige Entwicklung wurde 

erstmals in globale Maßnahmen übersetzt und die 

drei Säulen der Nachhaltigkeit (Ökonomie, 

Ökologie & Soziales) vorgelegt. 

 

2000 United Nations Millennium Summit 
 

Verabschiedung der Millennium Development 

Goals (MDGs) 

 

2012 Rio“+20“ Konferenz 
 

Green Economy, CSR und Governance als vierte 

Säule für Nachhaltige Entwicklung wurden 

diskutiert. 

 

2015 The UN Development Summit 
 

Verabschiedung der Sustainable  

Development Goals (SDGs) 

Hauptmerkmal 

 

 
 

Wichtige 

Ereignisse / 

Veranstaltungen 
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Quelle: BMZ 2016 

Agenda 2030: Verbindung von zwei ehemals voneinander 

getrennten globalen Prozessen 
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Von den MDGs zu den SDGs 

Quelle: UN 

“We  underscore  that  the  

Millennium  Development  

Goals  are  a  useful  tool  

in  focusing  achievement  

of  specific  development  

gains […] We recognize 

that the development of 

goals could also be useful 

for pursuing  focused  and  

coherent  action  on  

sustainable development.” 
The Future We Want (2012), 

Framework for Action and Follow-Up, 

Nr. 245 ff. 
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Agenda 2030 und SDGs 

Quelle: UN 

Transformation unserer Welt:  

die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung 

 
Globale Nachhaltigkeitsagenda 

Post-2015-Entwicklungsagenda 

Globale Ziele der UN 

Weltzukunftsvertrag 

 

Kernstück der Agenda: 

 

- 17 Ziele | Goals 

 

- 169 Unterziele | Targets 

 

- 232 Indikatoren | Indicators 

 
Agenda 2030 fordert ausdrücklich, die Schwächsten und 

Verwundbarsten in den Mittelpunkt zu stellen und niemanden 

zurückzulassen ("leave no one behind") 
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Agenda 2030 und SDGs 

Quelle: UN 

Im Jahr 2016 traten die „17 globalen Ziele der Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung“ (SDGs) in 

Kraft. Folgende fünf Kernbotschaften (5 Ps) als handlungsleitende Prinzipien wurden vorangestellt: 

 

 

 

People   Die Würde des Menschen steht im Mittelpunkt. Eine Welt ohne Armut und Hunger ist  

       möglich. 

 

Planet   Den Planeten schützen: Klimawandel begrenzen, die natürlichen Lebensgrundlagen  

       bewahren. 

 

Prosperity  Wohlstand für alle fördern, Globalisierung gerecht gestalten. 

 

Peace   Frieden fördern. 

 

Partnership  Globale Partnerschaften aufbauen, global gemeinsam voranschreiten. 
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Quelle: modifiziert nach Steurer, R. (2001): Paradigmen der Nachhaltigkeit, S. 557 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftswachstum 

Wo würden Sie die SDGs einordnen? 
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Quelle: GSDR 2019 

 

Interaktionen zwischen den SDGs: Beispiel für Zielkonflikte 

zu wenig 

zu viel 

Optimum 

Stickstoff- 

dünger 
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Kernbotschaften des ersten Globalen Nachhaltigkeitsberichts 

Quelle: GSDR 2019 

 

GSDR: Seit der Verabschiedung der SDGs wurden weltweit viele 

Maßnahmen umgesetzt, und es lassen sich einzelne positive  

Trends feststellen.  

 

 Wenn sich aktuelle Trends fortsetzen, werden die 

meisten Nachhaltigkeitsziele im Jahr 2030 nicht 

erreicht. 

 

 Für acht Zielvorgaben, darunter alle relevanten  

globalen Umweltprobleme, gibt die weltweite 

Entwicklung Anlass zu besonderer Besorgnis. 

 

 Gegenwärtig ist es für kein Land möglich, 

menschliche Grundbedürfnisse mit einem global 

nachhaltigen Maß an Ressourcenverbrauch zu 

erfüllen. 

Voraussichtliche Entfernung vom Erreichen ausgewählter Ziele 

bis 2030 (bei aktuellen Trends)  
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www.sdg-portal.de 



19 
Quelle: Kate Raworth 2017, https://www.kateraworth.com/  

Eine mögliche Zukunft des ökonomischen Denkens: 

Doughnut Economics 

https://www.kateraworth.com/
https://www.kateraworth.com/
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Quelle: Kate Raworth 2017, https://www.kateraworth.com/  

Eine mögliche Zukunft des ökonomischen Denkens: 

Doughnut Economics 

https://www.kateraworth.com/
https://www.kateraworth.com/


21 Quelle: University of Leeds, https://goodlife.leeds.ac.uk/  

Deutschland und Sri Lanka im Vergleich –  

Biophysical boundaries and social threshold 

https://goodlife.leeds.ac.uk/
https://goodlife.leeds.ac.uk/
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Ausgangssituation 

Unternehmen sind aus eigenem Antrieb und notwendigerweise 
gewinnorientierte Organisationen. Unternehmen werden gegründet zur 
Befriedigung kaufkräftiger Nachfrage. 
 
These zur Diskussion:  
 
„Die Berücksichtigung von Umweltinteressen kann nur additives und im 
Konfliktfall nachrangiges Unternehmensziel sein.“ 



23 Quelle: Dyllick und Hockerts 2002 

Brundtland-Definition der Nachhaltigkeit in 

Bezug auf Unternehmen: 

 

„meeting the needs of a 

firm’s direct and indirect 

stakeholders […], without 

compromising its ability to 

meet the needs of future 

stakeholders as well“ 

Einerseits verhalten sich Unternehmen umweltschädigend und 

sozial ungerecht (Theorie externer Effekte, Umwelt als 

öffentliches Gut), anderseits gibt es Konstellationen, in denen 

die nachhaltigere Alternative 

- die Erreichung der ökonomischen Ziele nicht beeinträchtigt 

oder sogar 

- die Erreichung ökonomischer Ziele fördert.  

Die Identifizierung und Realisierung derartiger 

Handlungsoptionen ist zentraler Aufgabenbereich des 

unternehmerischen Nachhaltigkeitsmanagements. 

Ausgangssituation 



24 Quelle: Baumast / Pape 2019 

Eine Typologie unternehmerischer Nachhaltigkeit 
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Wertschöpfung vs. Schadschöpfung 

Quelle: Beckmann, Schaltegger, Unternehmerische Nachhaltigkeit, in: Heinrichs / Michelsen (Hrsg.), 
Nachhaltigkeitswissenschaften, Springer Verlag, Berlin / Heidelberg, 2014, S. 329 



26 Quelle: in Anlehnung an: Handbuch Umweltcontrolling, BMU/ UBA (Hrsg.), 2001, S. 7  

 
Kostenminimierung 

 

•Einsparpotenziale von  

 Ressourcen und   

 Emissionen 

•Versicherungsprämien 

•Kreditvergaben 

Verbesserung der  
Organisation 

 
Risikominderung 

 

 
Wettbewerbsfähigkeit 

 

•Motivation der Mitarbeiter 

•Öko-Audit & Öko-Controlling 

•Systematischer Umweltschutz 

•Einhaltung sozialer Kriterien 

•Imagegewinn & Publizität 

•Zukunftsmärkte 

•Existenzsicherung 

•Gewinnung der  

 bestqualifizierten Mitarbeiter 

•Rechtssicherheit 

•Vorbeugung von  

 Schäden & Unfällen 

•Produkthaftungsrisiko 

•Schwachstellenerkennung 

 
Nutzen 

 

Chancen nachhaltiger Unternehmensführung 



27 Quelle: European Commission (2012), Survey among 10855 companies 

% 

Not required by suppliers and 

costumers 
 

Not required by legislators 
 

High costs of implementation and 

operation 
 

Lack of information on EMS and its 

benefits 
 

Other reasons 
 

High expenditure of time during 

operation 
 

Uncertain market advantages 
 

Other sector-specific standards are 

more important 
 

Lack of specific environmental 

knowledge in the company 
 

I don‘t know. 

EU 27 companies 

German companies 

% 

What are the main reasons that your company does not use an 

Environmental Management System? 



28 Quelle: UN Global Compact, https://www.unglobalcompact.org/ 

Der UN Global Compact ist eine globale Initiative, an der sich 

bereits viele große und mittelgroße Firmen beteiligen. Nach 

Selbstaussage der UN ist der Global Compact die größte weltweite 

Initiative für Corporate Social Responsibility (CSR). 

 

Am 31. Januar 1999 bot UN-Generalsekretär Kofi Annan den Pakt 

offiziell allen interessierten Wirtschaftsführern in einer Rede auf 

dem Weltwirtschaftsforum in Davos an. Die operative Phase wurde 

am 26. Juli 2000 in New York gestartet.   

UN Global Compact 
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Sie bietet grundsätzlichen allen 

Unternehmen die Möglichkeit, sich 

registrieren zu lassen, sofern sie sich 

verpflichten ihr Geschäft an den 

folgenden 10 Prinzipien aus den 

Bereichen Menschenrechte, 

Arbeitsnormen, Umweltschutz und 

Korruptionsbekämpfung auszurichten: 

UN Global Compact 

Quelle: UN Global Compact, https://www.unglobalcompact.org/ 
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UN Global Compact & SDGs 

Quelle: UN Global Compact, https://www.unglobalcompact.org/ 
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Quelle: UN Global Compact Progress Report 2020 
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Quelle: https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/ (Stand: 

15.11.2017), https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz 

Plädoyer für eine neue 

Rahmenordnung für Wirtschaft und 

Institutionen: strukturiert in 20 

Grundbausteinen einer alternativen 

Wirtschaftsordnung und -politik. 

 

Seit Mai 2017 ist die Matrix 5.0 

veröffentlicht, die eine Vereinfachung 

gegenüber der Matrix 4.1 darstellt.  

Mehr als 2.000 Unternehmen 

unterstützen das Modell, rund 400 sind 

Mitglied oder haben bereits eine 

Gemeinwohl-Bilanz erstellt (Stand 

2019). 

https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz


33 
Quelle: https://www.ecogood.org/de/metanavigation-top/news/die-gemeinwohl-matrix-50-ist-offiziell-veroffentlicht-fur-vereinfachte-und-optimierte-gemeinwohl-bilanzen/ (Stand: 15.11.2017) 
https://old.ecogood.org/gemeinwohl-bilanz/erstellung-der-gemeinwohl-bilanz (Stand: 15.11.2017) 

Zukunft der Gemeinwohlökonomie 
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34 
Quelle: GEMEINWOHL-BERICHT  2014-2016, Märkisches Landbrot, S. 10, URL: landbrot.de 

Gemeinwohlökonomie am Beispiel Märkisches Landbrot 
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Gemeinwohlökonomie am Beispiel Märkisches Landbrot 

Quelle: GEMEINWOHL-BERICHT  2014-2016, Märkisches Landbrot, S. 6, URL: landbrot.de 
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https://stiftung-gemeinwohloekonomie.nrw/wp-

content/uploads/gemeinwohlbilanz-praxisleitfaden-

unternehmen-kreis-hx.pdf 



37 

2
0
 D

N
K

 K
ri
te

ri
e

n
 n

a
c
h

 "
c
o

m
p
ly

-o
r-

e
x
p

la
in

„-
P

ri
n
z
ip

 

m
it
 A

s
p
e
k
te

n
, 
L
e
is

tu
n
g
s
in

d
ik

a
to

re
n
 u

n
d
 H

in
w

e
is

e
n
 z

u
r 
A

n
w

e
n
d
u
n
g
 

• vom Rat für Nachhaltige Entwicklung 

• ein strukturierter Prozess für den 

Einstieg in die 

Nachhaltigkeitsberichtserstattung 

• Kompatibilität mit anderen 

Nachhaltigkeitsberichtsstandards 

(GRI, EFFAS etc.) 

• Branchenspezifische Ergänzungen 

 

• Öffentliche Datenbank mit allen 

bisher veröffentlichten Erklärungen 

der über 700 DNK-Anwender 
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Beispiel 

Quelle: GWT (2021): Stand nachhaltigen Wirtschaftens in Deutschland 

Die memo AG ist ein Versandhandel mit 

über 20.000 Produkten für Büro, Schule, 

Haushalt und Freizeit, die gezielt nach 

ökologischen und sozialen Kriterien 

ausgewählt sind. Wir beschäftigen am 

Standort Greußenheim bei Würzburg 128 

Mitarbeiter und tätigen einen Jahres-

umsatz von knapp 26 Millionen Euro. 
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Ein Umweltmanagementsystem 

(UMS) ist die Gesamtheit von 

Managementprozessen und 

Strukturen, mit denen eine 

Organisation die ökologischen 

Folgen ihrer Tätigkeit erfassen, 

analysieren und ggf. reduzieren 

kann.  

 

Auf diese Weise können 

gesetzliche Vorgaben erfüllt, 

Transparenz hergestellt und 

Kosten gespart werden. 

Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagementsysteme 
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Instrumente zur 

Bewertung 

Managementsystem- 

Normen 

Produktorientierte 

Instrumente  

Audit - Leitfäden 

 

ISO 14010 

ISO 14011 

ISO 14012 

 

Umweltleistungs- 

bewertung 

 

ISO 14031 

UMS - Spezifikation 

 

ISO 14001 

 

 

UMS - Leitfaden 

 

ISO 14004 

Öko-Bilanzen 

ISO 14044 

 

Umwelt- 

kennzeichnungen 

ISO 14021 

ISO 14024 

ISO 14025 

 

Carbon Footprint 

ISO 14067 

Terminologie   ISO 14050 

Instrument zur Bilanzierung von THG: ISO 14064 

ISO-Normserie 14000 ff. 
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Planung 

Festlegung erforderlicher Umweltziele und Prozesse, um 
Ergebnisse in Übereinstimmung mit der Umweltpolitik der 

Organisation zu erhalten 

Durchführen 

Verwirklichung von geplanten 
Prozessen 

Prüfen 

Prozesse werden überwacht und an der Umweltpolitik, 
einschließlich ihrer Verpflichtungen, Umweltziele sowie 
Ablaufkriterien gemessen und die Ergebnisse berichtet 

Handeln 

Ergreifen von Maßnahmen zur 
fortlaufenden Verbesserung 

Kontinuierliche  
Verbesserung 

Quelle: in Anlehnung an  DIN EN ISO 14001:2015 S.10f. 

Plan (P) 

Do (D) 

Check (C) 

Act (A) 

Grundlage der Umweltmanagementsysteme: PDCA-Modell 
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Transparenz über umweltrelevante Verbräuche

Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes

Energie- und Ressourceneffizienz

Mitarbeiterbeteiligung

Rechtssicherheit /Minimierung von Haftungsrisiken

Wettbewerbs-/Imagevorteile

Kosteneinsparungen

Identifikation von ökologischen Produkt- und
Verfahrensinnovationen

Verbessrte Behördenkooperation

Finanzielle Vorteile

Abgrenzung zur ISO 14001

Sehr Wichtig Wichtig Eher unwichtig Überhaupt nicht wichtig

Quelle: BMUB (2013): EMAS in Deutschland, Evaluierung 2012, Berlin, S.14   

 

Was sind die wichtigsten Gründe, EMAS einzuführen? 
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Quelle: Brockhoff, D., Engelhardt, G., Yabroudi, H., Karg, L., Aschenbrenner, A., & Felber, C. Publizitätspflicht zur Nachhaltigkeit. Entwicklung eines 
Anforderungskatalogs für einen Universellen Standard (PuNa-Studie). 

Überblick über weitere Instrumente 
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https://www.nachhaltigkei

tsrat.de/wp-

content/uploads/2021/05/

2105012_Studie_Stand_

nachhaltiges_Wirtschafte

n_Deutschland.pdf 

https://www.ra

nking-

nachhaltigkeit

sberichte.de 
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https://kompass.wirtschaft-entwicklung.de/ 

 

https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/N

achhaltiges+Wirtschaften.html 

 

https://www.umweltpakt.bayern.de/werkze

uge/nachhaltigkeitsmanagement/ 
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Ausblick: Arten von Nachhaltigkeitsherausforderungen 

Quelle: Quelle: Messerli P., Bieri S., adaptiert aus «Können wir die Zukunft gestalten? Die Agenda 2030 als Impuls für die Handlungsfähigkeit der Schweiz», in: Bundeskanzlei. 2018, Die Schweiz 2030, La Suisse 2030, La Svizzera 2030; 
inspiriert von Stacey RD. 1996. Strategic Management and Organisational Dynamics, 2nd edition, London: Pitman 
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